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VON D. STEINBACH

Rottenbuch – Fröhlich toben
die Hunde auf dem Son-
nenhof in Rottenbuch durch
den glitzernden Pulver-
schnee. Sie genießen ihr
Wintermärchen. Denn noch
vor kurzem wurden sie miss-
handelt und weggeworfen
wie Müll.

In nur sechs Jahren hat die
Hilfsorganisation SOS Pro-
jects für Mensch und Tier e.V.
mehr als 1500 Hunde aus
dem Elend gerettet, sie auf
dem Sonnenhof aufgepäp-
pelt und von dort an ein neu-
es Zuhause vermittelt.

„Das schaffen wir aber nur
durch die gute Zusammenar-
beit mit anderen Tierfreun-
den“, so SOS-Projects-Grün-
derin Renate Thyssen-Henne.

So ist es ihr 2002 gelungen,
mit aktiontier – Menschen für
Tiere e.V. Deutschlands größ-
te Tierschutzorganisation für
eine Zusammenarbeit zu ge-
winnen. Diese fördert 180
Tierschutzprojekte in Europa.
Auch SOS Projects wird von
aktiontier großzügig unter-
stützt.

Ein weiteres bekanntes
Projekt neben SOS Projects
ist die Tierrettung München.
Dieser 24-Stunden-Notdienst

ist für verletzte Wild- und
Haustiere im Einsatz. Erstma-
lig in Deutschland steht da-
mit ein voll ausgestattetes
Rettungsmobil mit einem
Notarzt zur Verfügung.

Auf Teneriffa unterhält und
finanziert aktiontier das Tier-
heim accion del sol. Dieses
enstand 2006 auf Initiative
und mit Hilfe von Renate
Thyssen-Henne. Es ist eines
der modernsten Projekte die-
ser Art überhaupt. Hausten
früher die ausgesetzten Tiere
in verfallenen Hütten, sind
sie nun in modernen Anla-
gen untergebracht und wer-
den tierärztlich versorgt, ehe

viele von ihnen zum 
Sonnenhof kommen.

In enger Zusammenarbeit
mit der Inselregierung und
deren Ministerpräsident Don
Ricardo Melchior konnten zu-
dem viele Verbesserungen
für die Streunerhunde er-
reicht werden.

Doch richtig glücklich
sind die Hunde erst, wenn
Sie ein neues Zuhause ha-
ben. Renate Thyssen-Hen-
ne: „Kommen Sie doch mal
auf den Sonnenhof. Sie wer-
den sich sofort in eines der
Tiere verlieben. Der Hund
wird es Ihnen mit ewiger
Treue danken.“

München – Sie möchten ei-
nen Hund von SOS PRO-
JECTS für Mensch und Tier
e.V. haben? So geht’s: Ru-
fen Sie an unter: 089/90 93
65 90 oder 08867/92 11 36.

Sie können auch direkt
zum Sonnenhof fahren. Be-
suchszeiten sind täglich von
11 bis 17 Uhr oder nach te-
lefonischer Absprache. Der
Sonnenhof liegt in Hochkreit
8 bei Rottenbuch. Von Mün-
chen aus ist er am besten
über die A 95 (Ausfahrt Mur-
nau) zu erreichen. 

Sie möchten SOS PRO-
JECTS für Mensch und Tier
e.V. (Kooperationspartner
aktiontier – menschen für tie-

re e.V.) finanziell unterstüt-
zen? Dann werden Sie doch
Fördermitglied für 60 Euro
pro Jahr oder spenden Sie
gegen Quittung.

Alle Spenden werden oh-
ne Abzüge für Verwaltungs-
kosten ausschließlich für
Mensch und Tier eingesetzt.
Das SOS-Spendenkonto:
90999, BLZ 700 20 270 bei
der HypoVereinsbank Mün-
chen.

Weitere Infos erhalten
Sie bei SOS PROJECTS für
Mensch und Tier e.V., Her-
zogstraße127, 80796 Mün-
chen, Tel.: 089/90 93 65 90,
Internet: www.sos-pro-
jects.org.
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So können Sie helfen!

Fo
to

s:
 T

H
EO

 K
LE

IN
, S

O
S 

PR
O

JE
C

TS

Mitschüler ins Verder-
ben fuhr: Busfahrer An-
ton M. (72) muss sich
wegen vorsätzlicher
Körperverletzung ver-
antworten! 

Vor zehn Monaten
raste der Senior-Chef
des Transport-Unterneh-
mens mit seinem
Schrott-Bus gegen eine
Hauswand. Er hatte

schon drei Jahre keine
Fahrerlaubnis mehr –
und in seinem Führer-
haus brannte laut De-
kra-Gutachten eine Sig-
nallampe, die ihm de-
fekte Vorderbremsen
anzeigte. Die Staatsan-
wältin: „Der Angeklagte
wusste, dass seine
Bremsanlage technisch
nicht in Ordnung ist – mit

den möglichen Verlet-
zungen seiner Passagie-
re fand er sich ab.“

 Beim Prozess kam
raus: Nur zwei Stunden
vorm Crash gab es
schon eine brenzlige Si-
tuation. An einer Kreu-
zung konnte M. laut
Staatsanwältin nicht
bremsen, schoss quer
über die Straße. Eine

Zeugin sagte aus: „Er
rief ‚Scheiße, die Brem-
sen gehen nicht mehr‘.“

Ein anderer Busfahrer
erinnerte sich, wie sich
M. bei ihm über die lan-
gen Lieferzeiten für eine
neue Bremsanlage be-
schwerte. Doch vor Ge-
richt redete er sich raus:
„Von defekten Bremsen
hab ich nix gemerkt, da

brannte nie ein Licht. Für
die Kinder tut es mir
leid.“

Das hilft Melissa
nichts mehr: Mit Salben
verdeckt sie notdürftig
ihre Narben. Zu BILD
sagte sie: „Die Wunden
tun noch immer weh. Ich
verstehe nicht, wie man
mit kaputten Bremsen
fahren kann.“

Von JÖRG 
VÖLKERLING 

Weiden – Ihr hübsches
Gesicht ist für immer
entstellt: Melissa R.
(14) saß im Horror-Bus
von Friedersreuth!
Beim Prozess gestern
in Weiden sah sie zum
ersten Mal den Mann
wieder, der sie und 13

Bremsen kaputt! Aber der Fahrer gab weiter Gas
Schulbus-Horror! Kinder klagen an 

rHolger
Ein ganz lieber und
freundlicher Rüde (2). Für
sein neues Herrchen ist
er ein absoluter Glücks-
treffer.

rRemus
Ein freundlicher, ver-
spielter Rüde (8 Mona-
te), der Menschen und
Hunden gegenüber sehr
kontaktfreudig ist.

Castro e
Was für ein  imposanter,

verträglicher Rüde (5).
Er bietet Ihnen 

die Freundschaft 
fürs Leben.

Malena e
Das Hundemädchen (5

Monate) kommt auch auf
nur drei Beinen gut

durchs Leben. Geben Sie
ihr ein neues Zuhause.

Das Tierheim
accion del

sol auf Tene-
riffa entstand
auf Initiative
von Renate

Thyssen-Hen-
ne und wird

von aktiontier
finanziert
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rClover
Der zurückhaltende Rü-
de (9 Monate) ist sehr
verträglich gegenüber
Artgenossen und beson-
ders liebebedürftig.

Sheila e
Die Schäfermischlings-

dame (5) ist sehr an-
hänglich und hat ihre

traurige Vergangenheit
schon vergessen.

Haidhausen – Ein Schüler
aus Österreich (15) hat am
Mittwochabend einen An-
gestellten (27) überfallen.

Der Mann war nach ei-
nem Besuch im Callshop
gerade auf dem Heimweg,
als der Bub ihn plötzlich mit
dem Messer bedrohte. Der
Bub erbeutete zehn Euro
und floh. Kurze Zeit später
konnte er festgenommen
werden. Der geständige
Schüler war von seiner Mut-
ter als vermisst gemeldet
worden.

Skrupelloser
Ösi-Schüler

Messerüberfall
in München

20000 Euro
Belohnung

im Fall 
Mannichl

Ehrendoktor für
Erzbischof Marx

Passau – Sechs Wochen
nach dem Mordanschlag
auf den Passauer Polizei-
chef Alois Mannichl (52) ha-
ben die Ermittler die Beloh-
nung für Hinweise auf 20 000
Euro erhöht. Eine heiße Spur
gibt es nach wie vor nicht.
Die Polizei zog mittlerweile
Phantombilder zurück, die
Verdächtige mit auffälligen
Tätowierungen wie Kreuz
und Schlange zeigen. Man-
nichl war vor seiner Haustür
niedergestochen worden.

Die Geschichte der zehnjähri-
gen Nojoud Ali bewegte die
ganze Welt: Das jemenitische
Mädchen wehrte sich gegen
ihre Zwangsehe, in der sie
von ihrem 20 Jahre älteren
Mann geschlagen und verge-
waltigt wurde. In BILD erzählt
sie von ihrem Schicksal*. Heu-
te: Endlich die Scheidung!

★★★
„Es kommt nicht in Frage,
dass du deinen Mann ver-

lässt!“
Die Reak-
tion meines

Vaters
nach
meiner
An-
kunft in
Sanaa
war
uner-
war-
tet.

Und eindeutig. Meine Mutter
sagte zunächst kein Wort.
Schließlich fiel ihr nichts an-
deres ein, als mit zum Himmel
erhobenen Händen zu mur-
meln: „So ist das Leben, No-
joud. Alle Frauen müssen da
durch. Wir haben alle
das Gleiche erlebt.“

Ich konnte meinen
Eltern noch so viel er-
zählen über die nächtli-
chen Schmerzen, die Prü-
gel, das Brennen und all die
persönlichen und grauenvol-
len Dinge, von denen zu reden
ich mich schämte: Sie erklär-
ten mir, dass es meine Pflicht
sei, mit diesem Monster zu le-
ben.

„Wenn du dich von deinem
Mann scheiden lässt, werden
mich meine Brüder und Cou-
sins umbringen! Die Ehre geht
über alles. Die Ehre! Hast du
verstanden?“

★★★
In ihrer Verzweiflung geht
Nojoud allein zum Gericht.
Ihr Vater und ihr Mann wer-
den festgenommen, Anwäl-
tin Shada Mohammed Nas-
ser verteidigt sie bei der Ver-
handlung am 15. April 2008.

★★★
Schon geht das Blitz-

lichtgewitter wieder los.
Anscheinend ist eine
wichtige Persönlichkeit

gekommen. Es ist

Mohammad al-Ghazi, der
Vorsitzende des Gerichts. 

„Wir haben es hier mit
dem Fall eines Mädchens zu
tun, das ohne seine Zustim-
mung verheiratet worden

ist. Nach Abschluss des
Ehevertrags wur-
de sie mit Gewalt

in den Bezirk Haj-
jah gebracht. Dort
hat sie ihr Mann
sexuell miss-

braucht, denn sie hat noch
nicht die Pubertät erreicht
und war für diese Art von
Beziehung noch gar nicht
bereit. Er hat sie nicht nur
missbraucht, er hat sie
auch geschlagen und be-
schimpft. Daher ist sie heu-
te hier erschienen und bit-
tet darum, geschieden zu
werden.“

Mohammad al-Ghazi klopft
einige Mal mit einem kleinen
Hammer auf den Tisch.

„Hören Sie mir gut zu“,
herrscht er das Monster an,
das ich mehr als alles auf der
Welt hasse. „Stimmt es,
dass Sie
vor zwei
Monaten
dieses
Mädchen
geheiratet
und mit ihr
geschlafen,
sie auch ge-

schlagen haben? Ist das wahr?
Ja oder nein?“

„Nein, das stimmt nicht! Sie
und ihr Vater haben in die Hei-
rat eingewilligt.“

So ein Lügner! Ich hasse
ihn!

„Haben Sie mit
ihr geschlafen?“,
wiederholt Ghazi.

„Nein!“
„Haben Sie sie

geschlagen?“
„Nein! Ich habe

nie Gewalt ange-
wendet.“

„Er lügt!“,
entfährt es mir.

Der Richter
kritzelt etwas auf
sein Blatt. Dann
heftet er seinen
Blick auf meinen Vater.

„Waren Sie mit dieser Hei-
rat einverstanden?“ „Ja.“

„Wie alt ist Ihre Tochter?“
„Meine Tochter ist 13.“
13? Ich dachte immer, ich

sei acht, neun oder höchstens
zehn Jahre alt!

Das Monster murmelt Mo-
hammad al-Ghazi etwas zu,

das ich nicht
verstehe. 

„Auf An-
trag des
Ehemanns
wird die Sit-
zung unter
Ausschluss

der Öffentlichkeit fortge-
setzt“, verkündet er.

★★★
„Herr Faez Ali Thamer, ha-

ben Sie die Ehe vollzogen?“,
fragt der Richter.

Ich halte die Luft an.
„Ja“, antwor-

tet er. „Aber ich
war zärtlich mit
ihr. Rücksichts-
voll. Ich habe sie
nicht geschla-
gen.“

„Das stimmt
nicht!“, rufe ich
laut aus.

Das Monster
läuft vor Zorn rot
an. Er sagt, mein
Vater hätte ihn
betrogen und

über mein Alter belogen. Nun
regt sich auch Aba auf. Er
sagt, es sei abgemacht gewe-
sen, dass er mich erst anrührt,
wenn ich größer bin. 

Endlich kommen die erlö-
senden Worte des Richters.

„Die Scheidung ist hiermit
vollzogen!“, verkündet er.

Ich wage es kaum, meinen
Ohren zu trauen. Die Ehe, sie
ist vorbei! Wie seltsam, mit
einem Mal fühle ich mich
ganz leicht, ich habe das Ge-
fühl, wieder ein Kind zu
sein …

ENDE

NOJOUD ALI (10) – ZWANGSVERHEIRATET UND MISSBRAUCHT

„Endlich geschieden – jetzt 
fühle ich mich wieder als Kind“

*Aus: Nojoud Ali
mit Délphine
Minoui „Ich,
Nojoud, zehn Jah-
re, geschieden.“
Droemer Knaur,
240 S., 14,95 Euro. 
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Fotos: PRIVAT, DPA

April 2008:
Nojoud 
Ali bei der
Gerichts-
verhandlung
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Zu: 93 722 Euro/Monat
Pension für Zumwinkel
Ich war vier Jahre frei-
willig bei der Bundes-
wehr, seit dreißig Jahren
arbeite ich bei meiner
Firma. In all der Zeit ha-
be ich noch nicht 1,5 Mio.
Euro verdient. Das ist
das Jahresgehalt des
Herrn Zumwinkel. Ich
zahle meine Steuern und
bin stolz, wenn ich sehe,
wie es in unserem Land
schöner wird, wenn Kin-
dergärten, Krankenhäu-
ser und Straßen in Ord-
nung sind. Zumwinkel
mag zwar mehr als 30-

mal so viel wert
sein wie ich, tau-
schen möchte ich
mit diesem Herrn

trotzdem
nicht.

Wolfgang 
Jenkelies, 

Fachbach (Rheinland-Pfalz)

Wie viel Rückstellung muss
man tätigen, um monatlich
eine solche Rente zu be-
kommen? Wie viele Zum-
winkels haben wir noch,
auch in anderen Bereichen?
Haftstrafe auf Bewährung?
Ich lach mich kaputt – und
werde krank vor Zorn.

Bernd Müller, Erftstadt (NRW)

Zu: US-Präsident Obama
Warum haben wir keinen
Barack Obama?

Irene Tschirsch, Bonn (NRW)

Zu: Kurzarbeit bei BMW
Ich lese, dass BMW 26 000
Beschäftigte in die Kurzar-
beit schickt. Was ich nicht
verstehe, ist die Tatsache,
dass ab 1. März die Preise
für BMW-Autos steigen.

Vera Lindner, 
Heidelberg (Baden-Württemberg)
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München - Erzbischof Rein-
hard Marx ist zum Ehren-
doktor der Philosophisch-
Theologischen Hochschule
Vallendar bei Koblenz er-
nannt worden. Er rufe den
Menschen immer wieder
ins Bewusstsein, dass das
Potenzial der Sozialen
Marktwirtschaft noch lange
nicht ausgeschöpft sei, lob-
te NRW-Ministerpräsident
Jürgen Rüttgers (CDU). 

t 13 Kinder
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